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Der Hof am Kolk liegt in Angelbeck, einer Bauernschaft zu Löningen gehörig, am Rand einer Anhöhe mitten im 
Urstromtal der Hase. In dieser abwechslungsreichen Landschaft bietet die Familie Meyer Bauernhofurlaub für 
Familien, betreute Gruppen und Ruhesuchende. 

Der traditionsreiche Hof, der auch heute noch ökologisch bewirtschaftet wird, bietet individuelle Ferienhäuser 
und Wohnungen, eingebettet in historischer Bausubstanz mit vielen Freizeitmöglichkeiten auf einem weiten, 
sehr natürlichem Hofgelände. 

1. Preis in der Kategorie Beherbergung  

Hof am Kolk 

Klassifikation:   Ferienhof

Baujahr:   Keine genaue Angabe/  
    Historische Siedlung 

Mitarbeiter:   3

Anzahl der Betten:   60

Übernachtungen:   9.200 

Gäste pro Jahr:   2.200



Das Konzept

 Ökologie und Nachhaltigkeit spielen auf unserem eine 
zentrale Rolle. So wurden die zum Hof gehörenden Flächen 
schon im Jahr 2000 auf ökologische Bewirtschaftung umge-
stellt. Sie dienen im Wesentlichen als Futtergrundlage für die 
Mutterkuhherde.

Auf ca 3 ha wachsen aber auch noch „Ökoweihnachtsbäu-
me“. Die Bewirtschaftung der Flächen ist so bemessen, dass 
an den Feldrändern auch noch Platz für Wildtiere, Käfer, 
Wildkräuter und Sträucher bleibt. Abschnittsweise werden 
die Wallhecken und Feldränder „auf den Stock gesetzt“, die 
groß gewordenen Bäume abgesägt, sodass sie von unten 
wieder nachwachsen und vielen Vögeln wieder neuer Le-
bensraum geschaffen wird.

Es gehören auch noch 8 ha Wald zum Hof in dem äußerst 
nachhaltiges Wirtschaften angesagt ist: eine Ernte von gu-
tem Stammholz ist höchstens alle 40 Jahre einmal möglich, 
dazwischen ist viel Pfl ege nötig, bei der das anfallende Holz 
aber auch dem Hof äußerst nützlich ist. 

Holz ist als nachwachsende Rohstoff sehr wichtig für die 
Versorgung der Ferienwohnungen mit Wärme. Seit 2006 ver-
sorgt eine zentrale Hackschnitzelheizanlage über ein Wärme-
netz die Wohnungen auf dem Hof mit Wärme und Warmwas-
ser. Das Dach einer großen Halle trägt zur Stromversorgung 
mittels einer Photovoltaikanlage bei. Der jährliche Ertrag von 
ca 24000 kw wird in das öffentlich Netz gespeist und bei Be-
darf wieder entnommen.

Ein ganz spannendes Thema ist das Bauen mit nachhaltigen 
und einfachen Baustoffen. Unsere Vorfahren haben es uns 
gezeigt: Holz und Lehm kombiniert sind stabil, regulieren die 
Feuchtigkeit in den Räumen, absorbieren Strahlungen, sind 
sehr langlebig und auch noch nach hundert Jahren wieder 
verwertbar.

Die Maßnahmen

»Zentrale Hackschnitzelheizanlage 

» Photovoltaikanlage 

» Solarthermie 

» Bauen mit nachhaltigen und einfachen Bau-
stoffen (Holz, Lehm)

» Nachhaltige Nutzung von 8 ha Wald 

» Ökologische Landwirtschaft 

» Eergieeffiziente LED Beleuchung 

» Nistkästen für Vögel und Fledermäuse 

»Gästeführungen zur naturschutzrelevanten Themen 


